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Allgemeine Bedingungen zur Überlassung von Software über das Internet 

 

Die nachfolgenden Bedingungen gelten für den zeitlich beschränkten Zugriff des Kunden auf 

bestimmte Softwareprodukte der ifm electronic gmbh über das Internet. Abweichende 

Geschäftsbedingungen des Kunden werden ausdrücklich nicht anerkannt. 

 

I. Definitionen 

Auftragsbestätigung:  Schriftliche oder elektronische Bestätigung des 

Service-Providers über die vertragsgegenständlichen 

Leistungen.  

 

Cloud:  Server, die in einem (oder mehreren) vom Kunden 

entfernten Rechenzentrum (Rechenzentren) stehen 

und die Nutzung einer Software sowie das Speichern 

von großen Datenmengen zulassen. 

  

Cloud-Provider:  Gesellschaft, welche die Cloud bereitstellt und 

betreibt. 

 

Kunde:  Natürliche oder juristische Person, die den Service-

Provider mit der Erbringung der vertraglichen 

Leistungen beauftragt. 

 

Service-Provider:  Gesellschaft, welche IT-Dienstleistungen oder IT-

Infrastrukturleistungen selbst oder durch Dritte zur 

Verfügung stellt. 

 

Software:  Das in der Auftragsbestätigung genannte Computer-

programm. 

 

Update:  Neue Programmversion einer Software, mit der 

vorhandene Fehler der bisherigen Programmversion 

beseitigt werden. 

 

Upgrade:  Neue Programmversion einer Software, die neue oder 

verbesserte Funktionalitäten der Software beinhaltet. 

 

Übergabepunkt:  Routereingang am jeweils relevanten Rechenzentrum 

des Cloud-Providers. 

 

 

II. Vertragsgegenstand 

 

Gegenstand dieses Vertrages ist die Überlassung der in der Auftragsbestätigung beschriebenen 

Software über das Internet. Die Nutzung erfolgt über eine Internetverbindung am 

Routereingang des jeweils relevanten Rechenzentrums des Cloud-Providers. Der Kunde erhält 
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die Möglichkeit, über die Software auf den für ihn vom Service-Provider bereitgestellten 

Ressourcen Daten abzulegen und zu verarbeiten. Einzelheiten ergeben sich aus der 

Auftragsbestätigung des Service-Providers. 

 

Der Service-Provider hat das Recht, Updates und Upgrades der Software einzuspielen, soweit 

dies technisch geboten oder sinnvoll ist. Sollte dies mit Funktionsbeeinträchtigungen für den 

Kunden verbunden sein, hat der Service-Provider dies mit einer angemessenen Vorlaufzeit 

anzukündigen.   

 

Für die Softwarepflege gelten Im Übrigen die Allgemeinen Bedingungen zur Softwarepflege 

(https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service).  

 

 

III. Registrierung 

 

Nach der Registrierung erhält der Kunde ein persönliches Konto bestehend aus User-ID und 

Passwort. Diese Zugangsdaten dürfen nicht weitergegeben werden. Der Kunde ist für deren 

sichere Aufbewahrung selbst verantwortlich. 

 

 

IV. Nutzungsvoraussetzungen 

 

Der Kunde hat selbst für einen Internetzugang bis zum Übergabepunkt des Service-Providers zu 

sorgen, damit er die Leistung des Service-Provider in Empfang nehmen und nutzen kann. Der 

Service-Provider ist insoweit nicht für die Herstellung und Aufrechterhaltung der 

Datenverbindung zwischen den IT-Systemen des Kunden und dem Übergabepunkt 

verantwortlich. 

 

Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung für die Erfüllung der in der Produktbeschreibung 

genannten technischen Voraussetzungen.  

 

 

V. Software Dritter / Open Source Software 

 

Die Software kann Komponenten enthalten, die gesonderten Lizenzbedingungen Dritter oder 

einer Open Source Lizenz unterliegen. Diese Teile sowie die anwendbaren Lizenztexte sind in der 

jeweiligen Produktbeschreibung gesondert aufgeführt, soweit die entsprechenden Lizenzen dies 

erfordern. 

 

 

VI. Nutzungsrechte 

 

Der Service-Provider gewährt dem Kunden das nichtausschließliche, zeitlich auf die 

Vertragslaufzeit beschränkte, nicht übertragbare und nicht unterlizenzierbare Recht, die 

Software gemäß der Produktbeschreibung zu nutzen. Das Nutzungsrecht beinhaltet die 

Möglichkeit, die Benutzeroberfläche der Software auf den vertragsgemäß hierfür vorgesehenen 

Geräten anzuzeigen. 

 

https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service
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Mit dieser Vereinbarung werden dem Kunden keine weitergehenden urheberrechtlichen 

Nutzungsrechte an der Software eingeräumt.  

 

Dem Kunden ist es ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Service-Providers untersagt, 

Dritten die Nutzung der Software zu ermöglichen. Als Dritte gelten auch mit dem Kunden 

konzernverbundene Unternehmen. 

 

 

VII. Verfügbarkeit der Software 

 

Der Service-Provider gewährleistet eine Verfügbarkeit der Software, wie im Service Level 

Agreement (https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service) beschrieben.  

 

Aus technischen, vom Service-Provider nicht beeinflussbaren Gründen kann es zu 

Beeinträchtigungen bei der Verfügbarkeit der Software kommen. Hierunter fallen insbesondere 

Handlungen Dritter, die nicht im Auftrag des Service-Providers handeln, vom Service-Provider 

nicht beeinflussbare technische Bedingungen des Internets sowie höhere Gewalt. Auch die vom 

Kunden genutzte Hard- und Software und technische Infrastruktur kann Einfluss auf die 

Leistungen des Service-Providers haben. Soweit derartige Umstände Einfluss auf die 

Verfügbarkeit oder Funktionalität der vom Service-Provider erbrachten Leistungen haben, hat 

dies keine Auswirkung auf die Vertragsgemäßheit der erbrachten Leistungen. 

 

 

VIII. Vergütung 

 

Die Höhe der Vergütung sowie die Zahlungsbedingungen richten sich nach der 

Auftragsbestätigung des Service-Providers.  

 

Ist der Kunde mit der Zahlung einer fälligen Vergütung um mehr als vier Wochen in Verzug, ist 

der Service-Provider nach vorheriger Mahnung mit Fristsetzung und Ablauf der Frist zur 

Sperrung des Zugangs zur jeweils betroffenen Software berechtigt. Der Vergütungsanspruch des 

Service-Providers bleibt von der Sperrung unberührt. Der Zugang zur Software wird nach 

vollständiger Begleichung der Rückstände unverzüglich wieder freigeschaltet. Das Recht zur 

Zugangssperrung besteht als milderes Mittel auch dann, wenn der Service-Provider ein Recht 

zur außerordentlichen Kündigung hat. 

 

 

IX. Laufzeit 

 

Die Vertragslaufzeit richtet sich nach den Angaben in der Auftragsbestätigung des Service-

Providers.  

  

Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Als 

wichtiger Grund gilt insbesondere 

 

(i) die Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 

Kunden;  

 

https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service
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(ii) der Verstoß des Kunden gegen seine Verpflichtung zur Zahlung einer fälligen Vergütung 

trotz Mahnung und angemessener Fristsetzung durch den Service-Provider nach Ablauf 

der angemessenen Frist; 

 
(iii) der Verstoß des Kunden gegen seine Verpflichtung zur Aufrechterhaltung eines 

angemessenen IT-Sicherheitsniveaus aus Ziffer XI dieser Vereinbarung oder die Nicht-

Installation oder eine fehlerhafte Installation der von dem Service-Provider 

bereitgestellten Sicherheits-Updates im Sinne der Ziffer XV durch den Kunden; 

 
(iv) der Verstoß des Kunden gegen sonstige wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages, 

insbesondere wenn der Kunde trotz schriftlicher Abmahnung weiterhin seine Pflichten 

verletzt.  

 

 

X. Auditrecht 

 

Der Service-Provider sowie der Cloud-Provider sind jederzeit berechtigt, ein Audit beim Kunden 

durchzuführen, um die vertragsgemäße Nutzung der Software zu überprüfen. Der Service-

Provider und Cloud-Provider können hierfür ggf. Dritte beauftragen. 

 

 

XI. Pflichten des Kunden 

 

Der Kunde wird den Service-Provider bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen in 

angemessenem Umfang unterstützen, dies insbesondere in folgenden Bereichen: 

 

(i) Störungsmeldung 

 
Der Kunde ist verpflichtet, Funktionsausfälle, -störungen oder –beeinträchtigungen der 

Software unverzüglich und so präzise wie möglich beim Service-Provider anzuzeigen. 

Einzelheiten ergeben sich aus den Allgemeinen Bedingungen zur Softwarepflege. 

 
(ii) Geheimhaltung von Zugangsdaten, Vermeidung von Zugriffen unbefugter Dritter 

 
Der Kunde hat die ihm zur Verfügung gestellten Zugangsdaten geheim zu halten und 

dafür zu sorgen, dass etwaige Mitarbeiter, denen Zugangsdaten zur Verfügung gestellt 

werden, dies ebenfalls tun. Die Leistung des Service-Providers darf Dritten nicht zur 

Verfügung gestellt werden, soweit das nicht von den Parteien ausdrücklich vereinbart 

wurde. 

 
(iii) Virenschutz, Firewall 

 
Aufrechterhaltung eines angemessenen (dem jeweils aktuellen Stand der Technik 

entsprechenden) IT-Sicherheitsniveaus (Firewall, SPAM-Filter, Virenschutz usw.). Dazu 

zählt insbesondere die Installation von kritischen Sicherheitsupdates in Komponenten 

und Systemen, die vom Kunden für die Nutzung der Software eingesetzt werden. 

 
(iv) Unterstützung bei der Durchführung etwaiger Audits. 

 
(v) Zustimmung zu notwendigen und angemessenen Anpassungen der Software. 
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XII. Gewährleistung 

 

Ein Mangel der Software liegt nur bei negativer Abweichung von der entsprechenden 

Dokumentation vor. Dem Kunden ist bekannt, dass Software niemals frei von Fehlern sein kann. 

 

Die Gewährleistung des Service-Providers erfolgt im Rahmen der gemäß Ziffer VII vereinbarten 

Verfügbarkeit. Über die vereinbarte Verfügbarkeit hinaus ist die Gewährleistung des Service-

Providers ausgeschlossen. 

  

Es gelten die gesetzlichen Regelungen zur Gewährleistung. In diesem Zusammenhang wird 

insbesondere auf die Geltung des § 536b BGB (Kenntnis des Mieters vom Mangel bei 

Vertragsschluss oder Annahme) und des § 536c BGB (Während der Mietzeit auftretende 

Mängel; Mängelanzeige durch den Mieter) hingewiesen. Die Anwendung des § 536a Abs. 2 BGB 

(Selbstbeseitigungsrecht des Mieters) ist hingegen ausgeschlossen. Ausgeschlossen ist auch die 

Anwendung von § 536a Abs. 1 BGB (Schadensersatzpflicht des Vermieters), soweit die Norm 

eine verschuldensunabhängige Haftung vorsieht. 

 

 

XIII. Haftung 

 

Der Service-Provider haftet für Schäden des Kunden, die vorsätzlich oder grob fahrlässig 

verursacht wurden, die Folge des Nichtvorhandenseins einer garantierten Beschaffenheit sind, 

die auf einer schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten beruhen, die Folge einer 

schuldhaften Verletzung der Gesundheit, des Körpers oder des Lebens sind, oder für die eine 

Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz vorgesehen ist, nach den gesetzlichen 

Bestimmungen. 

 

Wesentliche Vertragspflichten sind solche vertraglichen Pflichten, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung der Vereinbarung überhaupt erst ermöglichen und auf deren 

Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf, und deren Verletzung auf der 

anderen Seite die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet. 

 

Bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht ist die Haftung – soweit der Schaden lediglich 

auf leichter Fahrlässigkeit beruht – beschränkt auf solche Schäden, mit deren Entstehung beim 

Einsatz der vertragsgegenständlichen Software typischerweise gerechnet werden muss. 

 

In allen Fällen leichter Fahrlässigkeit haftet der Service-Provider maximal bis zur Höhe des 

Auftragswertes. 

 

Der Service-Provider übernimmt keine Haftung für Informationsverluste, welche durch höhere 

Gewalt oder technische Probleme im Internet oder seitens des Serverhosts, der 

Telekommunikationsunternehmen oder des Energieversorgers entstehen. Beide Parteien 

wirken an der Erkennung und Beseitigung von Informationsverlusten mit. Die Haftung für 

mittelbare Schäden, Folgeschäden sowie für entgangenen Gewinn gleich aus welchem 

Rechtsgrund ist ausgeschlossen. 

 

 

 

 



ifm Allgemeine Bedingungen zur Überlassung von Software über das Internet  Stand: Jan. 2019 

 

XIV. Kundendaten und Freistellung von Ansprüchen Dritter 

 

Der Service-Provider kann Inhalte und Daten speichern, die der Kunde bei der Nutzung der 

Software eingibt. Der Kunde verpflichtet sich, keine strafbaren oder rechtswidrigen Inhalte und 

Daten einzustellen.  

 

Der Kunde kann während der Laufzeit dieses Vertrages jederzeit die Herausgabe der 

gespeicherten Daten verlangen. Das Herausgabeverlangen ist dem Service-Provider schriftlich 

mitzuteilen. Der Service-Provider wird dem Herausgabeverlangen innerhalb einer 

angemessenen Frist nachkommen. Nach Beendigung der vereinbarten Laufzeit werden die 

Daten vom Service-Provider zügig gelöscht. Ein Herausgabeanspruch des Kunden nach 

Laufzeitende ist daher ausgeschlossen.  

 

Der Kunde bleibt im Hinblick auf personenbezogene Daten verantwortliche Stelle und hat daher 

stets zu prüfen, ob die Verarbeitung solcher Daten über die Nutzung der Software von 

entsprechenden Erlaubnistatbeständen getragen ist. 

 

Der Kunde ist für sämtliche von ihm verwendeten Inhalte und verarbeiteten Daten sowie die 

hierfür etwa erforderlichen Zustimmungen allein verantwortlich. Der Service-Provider prüft 

grundsätzlich weder die eingegebenen Daten, noch die vom Kunden mit der Software genutzten 

Inhalte. 

 

Der Kunde verpflichtet sich in diesem Zusammenhang, den Service-Provider von jeglicher 

Haftung und jeglichen Kosten, einschließlich möglicher und tatsächlicher Kosten eines 

gerichtlichen Verfahrens, freizustellen, falls der Service-Provider von Dritten, auch von 

Mitarbeitern des Kunden, infolge von behaupteten Handlungen oder Unterlassungen des 

Kunden in Anspruch genommen wird. Der Service-Provider wird den Kunden über die 

Inanspruchnahme unterrichten und ihm, soweit dies rechtlich möglich ist, Gelegenheit zur 

Abwehr des geltend gemachten Anspruchs geben. Gleichzeitig wird der Kunde dem Service-

Provider unverzüglich alle ihm verfügbaren Informationen über den Sachverhalt, der 

Gegenstand der Inanspruchnahme ist, vollständig mitteilen. 

 

Darüberhinausgehende Schadensersatzansprüche des Service-Providers bleiben unberührt. 

 

 

XV. Rechte zur Datenverarbeitung, Datensicherung, Datensicherheit 

 

Der Service-Provider hält sich an die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. 

 

Der Kunde räumt dem Service-Provider sowie dem vom Service-Provider ggf. eingeschalteten 

Dienstleister für die Zwecke der Vertragsdurchführung das Recht ein, die vom Service-Provider 

für den Kunden zu speichernden Daten zu vervielfältigen, soweit dies zur Erbringung der nach 

diesem Vertrag geschuldeten Leistungen erforderlich ist. Der Service-Provider bzw. der vom 

Service-Provider ggf. eingeschaltete Dienstleister ist auch berechtigt, die Daten in einem 

Ausfallsystem bzw. separaten Ausfallrechenzentrum vorzuhalten. Zur Beseitigung von 

Störungen ist der Service-Provider ferner berechtigt, Änderungen an der Struktur der Daten oder 

dem Datenformat vorzunehmen. 
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Soweit der Service-Provider auf den von ihm technisch verantworteten IT-Systemen 

personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden verarbeitet oder verarbeiten lässt, ist eine 

entsprechende Auftragsdatenverarbeitungsvereinbarung zwischen dem Kunden und dem 

Service-Provider zu schließen. 

 

Die Software und die Daten des Kunden sind über geeignete technische Maßnahmen gegenüber 

unautorisiertem Zugriff geschützt. Diese Maßnahmen umfassen u.a. die zertifikatsbasierte 

Authentifizierung an Cloud Applikationen, die Verschlüsselung der Datenübertragung in die 

Cloud, die Separierung der Dienste und Datenbanken innerhalb der Cloudumgebung sowie den 

verschlüsselten Zugriff des Kunden auf die Software und Daten.  Die technischen 

Sicherheitsmaßnahmen sind der jeweilig gültigen Produktbeschreibung der Software zu 

entnehmen. Beim Bekanntwerden von Schwachstellen (Vulnerabilities) innerhalb der Software 

wird der Service-Provider den Kunden entsprechend informieren und ggf. Sicherheits-Updates 

bereitstellen. Der Service-Provider behält sich vor, kritische Sicherheitsupdates der Software  

ohne explizite Zustimmung des Kunden zu installieren.  

 

 

XVI. Support 

 

Es gelten die Allgemeinen Bestimmungen zur Softwarepflege  

(https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service). 

 

XVII. Einschaltung von Subunternehmen 

 

Der Service-Provider ist berechtigt, Dritte mit der Durchführung der vertraglich vereinbarten 

Leistungen zu beauftragen. 

 

 

XVIII. Schlussbestimmungen 

 

Die Abtretung von Rechten und Pflichten aus diesem Vertrag ist nur mit vorheriger schriftlicher 

Zustimmung des Service-Providers zulässig. 

 

Sollten einzelne Klauseln dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden – ganz oder 

teilweise - wird hiermit die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. 

 

Dieser Vertrag untersteht deutschem Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der 

Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf. 

Als Gerichtsstand wird Essen vereinbart.  

https://www.ifm.com/de/de/de/terms-of-service

